
Deutschlands und Deutscher Gewerkschaftsbund von den Bindungen an 
das Adenauer-Regime und der einseitigen Orientierung auf den kapi­
talistischen und imperialistischen Teil der Welt lösen und zur Herstel­
lung normaler Beziehungen zur Deutschen Demokratischen Republik und 
dem Lager des Sozialismus bereit sind. Es ist ein Widersinn, daß eine 
Arbeiterpartei (SPD) und eine Arbeiterorganisation (DGB) zwar mit 
den Vertretern der Milliardäre Rockefeller und Ford, den Monopol­
herren Krupp und Pferdmenges Zusammenarbeiten, aber nicht mit den 
Arbeitervertretern in den Ländern, wo die Arbeiterklasse bereits ge­
siegt hat und den Sozialismus erfolgreich aufbaut. Diese Haltung fügt 
den Interessen der Werktätigen Westdeutschlands und der deutschen 
Nation schweren Schaden zu.

Die große nationale Aufgabe der Sicherung des Friedens und der 
Wiedervereinigung Deutschlands zu einem friedliebenden, demokrati­
schen Staat lohnt die größten gemeinsamen Anstrengungen der deut­
schen Arbeiterklasse, der Bauern, der Intelligenz und aller anderen 
Werktätigen. Nur die Zusammenarbeit und Kampfgemeinschaft aller 
friedliebenden Kräfte gegen den gemeinsamen Feind, die NATO-Poli- 
tiker, wird zur nationalen Wiedergeburt Deutschlands führen.

S c h l u ß f o l g e r u n g e n :

Die Hauptaufgabe der Arbeiterklasse und aller friedliebenden Kräfte 
in Deutschland besteht gegenwärtig darin, die atomare Aufrüstung 
Westdeutschlands zu verhindern und die Schaffung einer atomwaffen­
freien Zone in Europa durchzusetzen. Diese Aufgabe kann nur gelöst 
werden, wenn die deutsche Arbeiterklasse in der Aktionsgemeinschaft 
verbunden ist und als führende Kraft in der breiten Volksbewegung 
gegen den Atomtod auf tritt.

Der erfolgreiche Kampf gegen die Atomrüstung ist eine Vorausset­
zung für die Bildung einer Konföderation der beiden deutschen Staaten 
und die Wiedervereinigung Deutschlands zu einem friedliebenden, 
demokratischen Staat.

Die Wiedervereinigung Deutschlands zu einem friedliebenden, demo­
kratischen Staat erfordert die maximale Stärkung der Deutschen Demo­
kratischen Republik, die von der Sowjetunion und dem ganzen sozia­
listischen Lager unterstützt wird. Die Fortschritte auf dem Wege zum
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